
Gedanken aus religionspädagogischer Perspektive

Glauben 
weitergeben

Glauben weitergeben -
selbstbewusst die
Schönheit und Würde des
Glaubens zeigen ...

Glauben weitergeben - 
 Fragen entdecken ...

Glauben weitergeben -
Traditionen übersetzen ...

Glauben weitergeben -
gemeinsam ausprobieren ...

religionspädagogische Ausbildung der Vikarinnen und Vikare und Seiteneinsteigern
Fortbildungen für Religions- und Ethiklehrkräfte (Gymnasium und Berufsbildende Schulen)
Fortbildungen im Querschnittsbereich Schulseelsorge

Referentin Johanna Fabel - Pfarrerin, 47 Jahre, verheiratet, lebt gemeinsam mit Mann und 3 Kindern in
Dresden, Studienleiterin am Theologisch Pädagogischen Institut der EVLKS Moritzburg, 

Kontakt: johanna.fabel@evlks.de

Mutig von meiner Hoffnung erzählen, im Alltag andere spüren lassen, was
mich trägt ...

Tiefendimensionen und Glaubenswahrheiten in Fragen entdecken,
nicht in unverrückbaren Antworten und Dogmen ... Freiheit und
Gemeinschaft

Sich in Glaubenstraditionen stellen als aktiver Prozess des
Übersetzens und Interptierens der Traditionen in und für meine
Gegenwart. Zuspruch und Verantwortung für heute entdecken 

Glaubenstraditionen erfahren mit allen Sinnen. 
Hoffnung und Verantwortung spüren, schmecken, singen,
feiern ... 

Glauben als 
geschenkte Gabe 

Gottes -
Leben als Antwort
auf das Geschenk




Glauben als 
Beziehungs-
geschehen -
Vertrauen 




Glauben als 
Orientierung

-Kompassnadel in den
Möglichkeiten und 
Risken des Lebens 




Glauben als 
Glaubensinhalte

-Vielfalt der Geschichten,
Rituale, Symbole, Musik, 

Räume, Feste, Buchreligion, ...

"fides qua creditur" - "Glaube, mit dem geglaubt wird" "fides quae creditur" - "Glaube, der geglaubt wird"

Grundtypen der Glaubensweitergabe nach Rudolf Englert
(R. Englert: Religionspädagogische Grundfragen, 2008) EXPEDITION: 

Iindividuelle und selbstbestimmte 
Expedition in ein "offenes Land" 

FORMATION:
Tradition und Verinnerlichung des Glaubens,,

religiöse Unterweisung und Bewusstmachen bestimmter Inhalte
"Verstehst Du, was du liest?" (Apg 8, 26-40)

INKULTURATION: 
Leben in chistlich geprägter Alltagskultur 

"christentümliche Gesellschaft" 

KONVERSION: 
Umkehr / lebensgeschichtliche Neuorientierung /

"ein neuer Mensch werden" (2.Kor 5,17ff)  


